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Konstruktive Ausfuhrung
und Abdichtung von Fugen
in Sanitarraumen

1 Anwendungsbereich

Das Merkblatt gilt als Erganzung zu bestehenden Normen
und technischen Regelwerken.

Es gilt im Innenbereich fir Fugen und deren Abdichtung mit
Dichtstoffen, die einer Belastung durch nicht driickendes
Wasser ausgesetzt sind (Bad, Kliche, Waschkiiche, Sauna
und dgl.), das heif3t:

Feuchtigkeitsbeanspruchungsklasse | :
Beanspruchung wirkt nur zeitweise und kurzzeitig als
Spritzwasser

Feuchtigkeitsbeanspruchungsklasse Il :
Beanspruchung langerfristig bis standig mit Wasserbe-
aufschlagung, jedoch nicht stauend

Nicht erfai3t werden Fugen im Unterwasserbereich
(Schwimmbecken, Kanalbau und Klaranlagen etc.). Eben-
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falls nicht erfa3t werden Gebaudetrennfugen (Definition
siehe DIN 52460) sowie Fenster- und Turanschlu3fugen
(siehe IVD-Merkblatt Nr. 9).

Mitgeltende Regelwerke

« - DIN EN 26927 »Hochbau; Fugendichtstoffe - Begriffe«
* - DIN 52460 »Fugen- und Glasabdichtungen; Begriffe«
¢ - DIN 18195 »Bauwerksabdichtungen«

* - DIN 18560 »Estriche im Bauwesen«

« - [VD-Merkblatt Nr. 1 » Abdichtung von Bodenfugen mit
elastischem Dichtstoff«

e - [VD-Merkblatt Nr. 2 »Dichtstoff-Charakterisierung«

* - [VD-Merkblatt Nr. 9 »Dichtstoffe in der AnschluB3fuge
flr Fenster und AuBBentiren. Grundlagen fiir Pla-
nung und Ausfiihrung«

» - ZDB-Merkblatt »Bewegungsfugen in Bekleidungen und
Belagen aus Fliesen und Platten«

* - ZDB-Merkblatt »Hinweise fir die Ausfihrung von Ab-
dichtungen im Verbund mit Bekleidungen und Bela-
gen aus Fliesen und Platten fir Innen- und Auf3en-
bereich«

Grundlagen

NafBraume missen so abgedichtet werden, dal3 der Baukér-
per dauerhaft vor Wasserschaden geschditzt ist. Uber Fugen
eindringendes Wasser kann, von au3en unbemerkt, erhebli-
che Schaden verursachen. Abzudichten sind alle Anschlis-
se, besonders wenn unterschiedliche Baustoffe mit sehr un-
terschiedlichen physikalischen Eigenschaften miteinander
verbunden sind (z.B. Boden/Wand und Anschliisse an
Sanitarbauteile).
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NaBraume sind nicht permanent dem Wasser ausgesetzt.
Der Wasserbeanspruchung folgen Trockenphasen, in denen
die Oberflache abtrocknet. Dauernd dem Wasser ausge-
setzte Fugen werden in dem Merkblatt nicht behandelt (z.B.
Schwimmbadfugen oder Fugen in 6ffentlichen Sanitarrau-
men, in denen wegen der starken Benutzung die zeitweise
Trocknung nicht méglich ist). Hier kann dieses IVD-Merk-
blatt nur Hilfestellung zu objektbezogenen Sonderlésungen
geben.

Neben der technischen Funktion hat die Fugenabdichtung
in NaBraumen wichtige asthetische und hygienische Aufga-
ben. Sie muB fungizid ausgeristet und leicht zu reinigen
sein, um den Befall und die Ausbreitung von Schimmelpil-
zen zu verhindern. So werden nicht nur unerwiinschte Ver-
farbungen vermieden, sondern der Verbraucher wird auch
vor gesundheitsgefahrdenden Pilzsporen geschitzt.

Sanitarfugen sollen sich unauffallig dem Gesamtbild anpas-
sen. Deshalb werden sie haufig nicht so breit ausgefihrt,
wie es erforderlich ware, um die Bauteilbewegungen ela-
stisch aufzunehmen. Unterdimensionierung, hohe Wasser-
belastung, starke chemische Beanspruchung und aggressi-
ve Reinigungsverfahren flihren dazu, daf feuchtigkeitsbe-
anspruchte Fugen gepflegt und gewartet werden miissen.
Sie gelten deshalb als Wartungsfugen mit eingeschrankter
Gewaéhrleistung. Ihr Zustand muB in regelmaBigen Zeitab-
standen Uberprift und der Dichtstoff ggf. erneuert werden,
um Folgeschaden zu vermeiden (DIN 52460).

Dichtstoffe stellen keine Abdichtung im Sinne der DIN 18195
»Bauwerksabdichtungen« und dem ZDB-Merkblatt »Hin-
weise flr die Ausfiihrung von Abdichtungen im Verbund mit
Bekleidungen und Belagen aus Fliesen und Platten fir In-
nen- und Auf3enbereich« dar.
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Fugenarten -

Im Sanitarbereich tritt eine Vielzahl von Fugen auf, z.B. Bo-
denfugen, Anschluf3fugen an Sanitarelemente oder andere
Bauteile.

Man unterscheidet folgende Fugenarten:

* Feldbegrenzungsfugen

* Randfugen

¢ AnschluB3fugen

Als Baustoffe werden u.a. keramische Fliesen und Platten,
Naturwerk- und Betonwerksteine sowie Kunststoffbelage
eingesetzt.

Fugenabmessungen und
konstruktive Ausfiihrung

Die Fugenabmessungen ergeben sich aus der Summe der
Beanspruchungen und den mechanischen Eigenschaften
der Baustoffe. Sie sind vom Planer unter Beriicksichtigung
der zulassigen Gesamtverformung (ZGV) der vorgesehe-
nen Dichtstoffe festzulegen.

Fir eine ausreichende Flankenhaftung sind folgende Mafe
einzuhalten: t,;  mindestens 6 mm
t,,  mindestens 5 mm

Z5mm L ~
Dichtstoff ’
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Abbildung 1: Feldbegrenzungsfuge Erlduterungen:

= Tiefe des Abdichtungssystems

= Tiefe der Haftfldche des Dichtstoffes
t = Tiefe des Dichtstoffes

-= Breite der Fuge (Fugenbreite)
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Bei diinneren Belagstoffen sind Sonderlésungen erforderlich.
Die Fugenbreite br ist so zu bemessen, daf3 die Gesamtver-
formung des Dichtstoffes (Summe aus Stauchung und Deh-
nung), bezogen auf die Fugenbreite b, h6chstens 25 % be-
tragt. Um eine einseitige Belastung des Dichtstoffes zu ver-
meiden, sollte die Einbautemperatur von 5 °C nicht unter-
schritten werden.

Das Ausmaf3 der auftretenden Bewegungen hat einen we-
sentlichen EinfluB auf die konstruktive Ausbildung der Fu-
genabdichtung sowie auf die Auswahl des Dichtstoffes.

Richtwerte fiir Fugenbreiten bei Normalbeanspruchung
(Temperaturdifferenz 20 K (20 °C} und 20 % ZGV des Dichistoffes)

Wandbekleidungen innen

am Deckenanschiuf3, 5-10mm
am Anschiuf3 an Bodenbeldgen auf Trennschicht

und Dammschicht,

bei durchgehenden Belédgen in Geschof3hShe

(in der Regel an Unterkante Decke),

(ber Wechse! der Untergrundbaustoffe ohne Mérteltrager.

Bodenbeldge innen

= auf Beton

an Wandanschi(issen, Pfeilern, Stiitzen, festen Einbauteilen 5-10mm
und den Boden durchdringenden Bauteilen.

* auf Trennschicht

an der Feldbegrenzung, Seitenlange der Feider je nach Estrich- 5-10mm
dicke 8-12m,

an Wandanschllssen, Pfeilern, Stiitzen, festen Einbauteilen

und den Boden durchdringende Bauteilen, in Tirdurchgéngen,

bei starken Verspringen im Grundrif3 der Fléche,

bei Wechsel der Estrichdicke.

Es sollen mdglichst gedrungene Felder entstehen.

= auf Dammschicht

an der Feldbegrenzung, Seitenlange der Felder<8m 8-10 mm
an Wandanschllssen, Pfeilern, Stiizen, festen Einbau-

teilen und den Boden durchdringenden Bautsilen, in

Tardurchgéngen,

bei starken Verspriingen im Grundrif3 der Flache,

bei Wechsel der Estrichdicke.

Es sollen méglichst gedrungene Felder entstehen.

Feldgrofen von 40 m? sollen nicht iberschritten werden.

{Auszug aus ZDB-Merkblatt: »Bewegungsfugen in Bekleidungen und Beldgen
aus Fliesen und Platten«<}

Dimensionierung des Fugendichtstoffes (siehe Abb. 1)

b, 5 6 8 10 12 15 mm;
t, 5 6 8 8 8 10 mm
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Bei starkeren Belastungen - z.B. FuBbodenheizung - muf3
die Fugenbreite b: entsprechend gréi3er ausgefihrt werden.
Die Dimensionierung ist vom Planer vorzugeben.

Zum Beispiel berechnet sich die Bewegungsfuge von
Estrich wie folgt:

b= 1000 x I x o, x AT x (100 % :%ZGV)

b. = Fugenbreite in mm

i = Seitenlnge inm

o, =Warmeausdehnungskeeffizient von Zementestrich =12 x10°[K-']
AT =TemperaturdifferenzinK (°C)

ZGV = Zulassige Gesamtverformung in %

Beispiel:

Dies ergibt fir ein Badezimmer von 5 m Seitenldnge bei ei-
ner Temperaturdifferenz von 20 K (°C) und einem Dichtstoff
mit einer ZGV von 20 % :

b-=1000 x Ix oy X AT x (100 % : 20 %)

1000 x 5x0,000012x 20 x 5 = 6
b: = 6 mm, d.h. eine 6 mm breite Fuge wird bendtigt.

Fir die Ausbildung mechanisch und chemisch stark bela-
steter Fugen speziell im industriellen Bereich wird auf das
IVD-Merkblatt Nr.1 verwiesen.

Die nachfolgenden Angaben erfolgen unter der Vorausset-
zung, daf3 die Vorarbeiten, z.B. das Verlegen des Estrichs
oder das Aufbringen des Belages, unter Beachtung der ein-
schlagigen Regelwerke ausgefluhrt wurden.

Die Verlegung des Bodenbelages auf der Lastverteilungs-
schicht (Estrich) kann erst nach Erreichen der Belegreife
erfolgen. Die Messung der Restfeuchte hat mit einem
CM-Gerat zu erfolgen.
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Feldbegrenzungsfugen (Dehnungsfugen im Belag)

Feldbegrenzungsfugen unterteilen den Belag oder die Be-
kleidung in Felder begrenzter Flache.

Die Dimensionierung der Felder ist nach DIN 18560 »Estri-
che im Bauwesen« vorzunehmen. Die FeldgréBe wird be-
stimmt durch die zu erwartende Bewegung, welche sich aus
dem Baustofftyp, der Temperaturdifferenz und der Bean-
spruchung ergibt.

Feldbegrenzungsfugen sind von der Oberflache des Bela-
ges bzw. der Bekleidung bis auf den tragenden Untergrund
oder bis auf die Abdeckung der Dammung bzw. Abdichtung
auszubilden.

Randfugen (Boden / Wand)

Randfugen sind Fugen, die den Belag im Ubergang zu
Wanden bzw. den Belag durchdringende Bauteile begren-
zen. Sie sind wie Feldbegrenzungsfugen auszubilden.

Im Randfugenbereich Boden / Wand treten erfahrungs-
geman grof3e Bewegungen auf, die z.T. unkontrollierbarer
Art sind, z.B. als Folge von Bauwerkssetzungen oder irre-
versibles Schwinden zementgebundener Bauteile (unver-
meidbare Verformung von schwimmenden Konstruktionen).
Aus diesem Grunde sollte der Randanschliuf3 als Rechteck-
fuge ausgefihrt werden.

Fur die Einbindetiefe des Fliesenbelages zur Ausfiihrung
der elastischen Verfugung ist vom Planer die Voraussetzung
erfallt, wenn der Putz nur bis zur Oberkante Belag ausge-
fihrt wurde.



user
Ungültig


UNGULTIG

- :
A (a0l /
A5 o e =
g1y m 8| v
Ngl i o
)y \&e\ﬁ\\e‘&
906

Fliese

oMortel LTl

P T T
PR ‘ ERMEI

.B. Formstlick

Fioss It a: olzkehlsockel
4 = Fiiose 1
Estrich =
77 %
.............. =
ISR Abdeckuna [T (=HIAIIITI I IV IT I IS
\\\\\\\\\\\\\\\\ N Abdichtung

\\\\\\\\\\\\\\\
\\\\\\\\\\\\\\\\

Abbildung 2a: Boden-WandanschiuBfuge Abbildung 2b: Boden-WandanschluSfuge

Ist dies aus konstruktiven Grinden, z.B. wegen schmaler
Fugenausbildung, nicht méglich, so kann die Ausflhrung
als Dreiecksfuge akzeptiert werden. Dabei ist jedoch auf ei-
ne besonders sorgfaltige Beachtung der aufgefiihrten kon-
struktiven Ausfuhrungshinweise wie Belegreife des Estrichs
und ausreichende Haftflachen fiir den Dichtstoff sowie eine

hohe zuldssige Gesamtverformupg (ZGV) des Dichtstoffes
zu achten. £ %
bz g

Abbildung 3: Randfuge als Dreiecksfuge
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AnschluBfugen

AnschluB3fugen kénnen zwischen Belagen bzw. Bekleidun-
gen und angrenzenden Bauteilen sowie festen Einbauten
erforderlich sein. Sie werden in der Regel in der Dicke des
Belagstoffes, falls erforderlich jedoch bis auf die Ansetz-
bzw. Verlegeflache ausgefihrt (Auszug aus dem ZDB-Merk-
blatt »Bewegungsfugen in Bekleidungen und Belagen aus
Fliesen und Platten«).

Je nach Anschluf3 kann die Verwendung eines geeigneten,
geschlossenzelligen Hinterfllimaterials erforderlich sein.
Bei vorhandenen mit dem Dichtstoff chemisch unvertragli-
chen Schallddammeinlagen muB3, z.B. wegen mdglicher spa-
terer Verfarbungen des Dichtstoffes, eine Trennung des Dicht-
stoffes von der Einlage durch eine Sperrfolie (Trennfolie)
oder PE-Rundschnur erfolgen.

AnschluBfugen im Eckbereich Wand (Eckfugen)

In senkrechten Innenecken sind AnschiuBBfugen vorzusehen.

5.3.2 AnschluBfugen Wand / Decke

Die Ausbildung von AnschluBfugen zwischen Wandbelag
und Decke kann erforderlich sein, soweit mit Spannungen
und/oder Belastungen zu rechnen ist.

5.3.3 AnschluBfugen an Sanitiarobjekte

AnschluBfugen an sanitére Einbauten, wie z.B. Waschtisch,
Bidet, WC, Urinal etc., sind in der Regel geringen Bewegun-
gen ausgesetzt. Die Abdichtung in Form einer Dreiecksfuge
( siehe Abb. 3) ist ausreichend.
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5.3.4 AnschluBBfugen an Wannen

Bade- und Duschwannen missen so standfest installiert
(montiert) werden, daf3 der Dichtstoff in der AnschiuBfuge
bei bestimmungsgemaBer Nutzung (Belastung) nicht tber
den Wert seiner zulassigen Gesamtverformung (ZGV) hin-
aus gedehnt und gestaucht wird. Eine Lastfallpriifung durch
Flllen der Wanne mit Wasser ist vorzunehmen.

Bei Bade- und Duschwannen, die vor die bereits geflieste
Wand gesetzt werden, miissen die Fugenflanken der An-
schluBfugen und die Haftflachen des Dichtstoffes tGber die
ganze Fugenlange parallel verlaufen.

In Verbindung mit feuchtigkeitsempfindlichen Baustoffen,
z. B. im Trockenausbau, empfiehlt es sich aus Griinden er-
héhter Sicherheit, eine Zargenwanne einzusetzen.
Anschlu3fugen an Bade- und Duschwannen aus Acryl un-
terliegen besonders hohen Bewegungen. Aus diesem
Grund sind die Fugen grundsatzlich zu hinterflllen.

Die Tiefe des Dichtstoffes t, muf3 bei entsprechender Fu-
genbreite b: mindestens 8 mm betragen.

Bei Wannen aus Stahl oder Guf3 kann die Tiefe des Dicht-
stoffes t, auf 6 mm reduziert werden.

Abdichtung

Abdichtung

Anschiufi:
Acrylwanne

Anschluf:
Stahl-Gusswanne

Abbildung 4: AnschluBfugen an Wannen
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5.3.5 AnschiuBfugen an andere Bauteile

AnschluBfugen dieser Art treten zwischen Beldgen und Be-
kleidung und angrenzenden Bauteilen auf, z.B. Ttren, Fen-
stern, Rohrdurchfihrungen. Sie werden in der Regel in der
Dicke des Belagstoffes, falls erforderlich jedoch bis auf die
Ansetz- bzw. Verlegeflache ausgefihrt.

Bei Fenstern und AuBenturen gelten die Richtlinien des IVD-
Merkblattes Nr. 9.

Dichtstoffe

Die Auswah! erfolgt nach der Beanspruchung, die sich aus
mechanischen, chemischen und anwendungsbezogenen
Einflissen ergibt.

Es sind folgende Eigenschaften des Dichtstoffes im Daten-
blatt bzw. durch Werksbescheinigung entspr. DIN 18200
nachzuweisen:

Zeile Eigenschaft Anforderung Priifung

1 Volumendnderung £10% DIN EN ISO 10563
2 Standvermdgen <3 mm DINEN 27390
U20
3 Rickstelivermégen 270 % DIN EN 27389
Verfahren B
mit 60 % Dehnung
4 Haft-/Dehnverhalten ™ DIN EN IS0 10580

Verfahren B
mit 60 % Dehnung

5 Kohasionswert @ <0,4 N/mmé? DIN EN 28340
Verfahren B
rnit 60 % Dehnung

[ Fungizide Wirkung Wachstumsstérke =0 in Anlehnung an
DINENTSO %ZGW

Verfahren B

Bei den Spezialdichtstoffen, die nur flir den Sanitarinnenbe-
reich vorgesehen sind, kann bei DIN EN 2789 und DIN EN
28340 die Teilpriifung bei —20 °C entfallen.

Die Prufungen 1 — 5 sind auch Bestandteil der ISO 11600.
Dichtstoffe, die alle Anforderungen der ISO 11600 F 20 LM
und zudem die Teilprifung 6 ,Fungizide Wirkung* erf(illen,

11
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entsprechen somit auch den Forderungen des Merkblattes.
Weitere Priifungen nach Vereinbarung bzw. entsprechend

_dem vorgesehenen Einsatz:

Zeile Eigenschaft Prifung

7 Verarbeitbarkeit ! DIN EN 29048
6 mm Lochpiatie

8 Vertraglichkeit mit DIN 52452-1
anderen Baustoffen

9 Vertraglichkeit mit DIN 52452-2
Reinigungsmittein, Kdrperpflegemittel
Chlorwasser, schwache Sauren und Laugen

10 Korrodierende Wirkung gegeniiber

Metallen und/oder Kunststoffen Pratung ist zu vereinbaren

1] Probekorper entsprechend 1SG / FDIS 13640 aus Glas (Ersatz fur Fliesen), anodisier-
tem Aluminium, Beton nach Methode M1

2] Probekorper aus Glas
[3] Zur Priifung wird eine 2 mm dicke Folie hergestelit. Diese lagert 4 Wochen im
Normalklima 23/50. Danach werden Probekérper 2 x 2 cm daraus geschnitten
und diese wie folgt gelagert:
4 Wochen in Wasser von Raumtemperatur
Menge: 100 fache der Folienstiicke
Austausch 1 x pro Woche
1 Woche Normalklima 23/50
danach erfolgt Prisfung wie in DIN EN ISO 846 B, Abs. 8.2.2 angegeben.

4] Einkomponentige Dichtstoffe sind am Ende der Lagerfahigkeit, mehrkompo-
nentige Dichtstoffe 40 Minuten nach Mischbeginn zu prifen

Hinterflallmaterial

Das Hinterfulimaterial muf3 eine gleichmaBige, méglichst
konvexe Begrenzung der Fugentiefe (Tiefe des Dichtstoffes)
sicherstellen. Es muf3 mit dem Fugendichtstoff vertraglich
und darf nicht wassersaugend sein. Ferner darf es die Form-
anderungen des Dichtstoffes nicht behindern und keine
Stoffe enthalten, die das Haften des Dichtstoffes an den Fu-
genflanken beeintrachtigen kénnen, z.B. Ol, Bitumen, Teer.
AuBerdem darf es keine Blasen oder Verfarbungen hervor-
rufen.

Das Hinterfullmaterial muf3 im eingebauten Zustand einen
ausreichenden Widerstand beim Einbringen und Abglétten
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des Fugendichtstoffes leisten. Deshalb sollte der Durch-
messer um 1/4 bis 1/3 gréBer sein als die Fugenbreite. Als
Material hat sich geschlossenzelliges Rundprofil aus ge-
schaumtem Polyethylen bewéhrt.

Glattmittel

Es dirfen nur vom Dichtstoffhersteller empfohlene Glattmit-
tel in der vorgeschriebenen Konzentration eingesetzt wer-
den, die neutral sind, keine Verfarbungen des Dichtstoffes
verursachen und auf dem Fugendichtstoff keinen Film hin-
terlassen (Gefahr der Kerbwirkung durch aufreiBenden Film
bei der Dehnung des Dichtstoffes).

Das Glattmittel darf die Haftung an den Fugenflanken nicht
beeintrachtigen und keine Verfarbungen auf angrenzenden
Bauteilen verursachen.

Ausflihrung
Oberflache der Bauteile im Fugenbereich

Die Fugenflanken einschlie3lich der Haftflachen mlissen
sauber, trocken und fettfrei sowie fest und tragféhig sein.
Sie missen ferner frei sein von solchen Oberflachenbe-
handlungen, z.B. Anstrichen, Versiegelungen, Imprégnie-
rungen, die das Haften und Aushéarten des Dichtstoffes be-
eintrachtigen.

Je nach Dichtstoff kann in Abhéngigkeit vom Untergrund ei-
ne Vorbehandlung der Haftflachen mit einem Primer erfor-
derlich sein.

Die technischen Richtlinien des Herstellers sind zu beachten.
Mértel zur Ausbesserung schadhafter Stellen im Fugenbe-
reich muf3 ausreichend trocken und tragfahig sein, eine
weitgehend porenireie Oberflache haben und ausreichend
fest am Beton haften. Solche Ausbesserungen dirfen das
Haften des Dichtstoffes nicht beeintrachtigen.

13
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Dichtstoffe und Hilfsmittel missen mit dem zu verfugenden
Baustoff vertraglich sein.

Bei Verwendung von Abdichtstoffen auf Bitumenbasis ist ein
Berlihrungskontakt zwischen bitumenhaltigen Untergrin-
den und dem Dichtstoff zu vermeiden (z.B. durch Einlegen
einer Sperrfolie).

Gleiche Vorsichtsmafnahme gilt bei Verwendung von Flie-
senklebstoffen mit Kautschuk-Regeneraten und Schall-
dammeinlagen (siehe 5.3).

Vorbereiten der Fugen

Um eine saubere Fugenabdichtung zu erzielen, sollten die
Fugenrander vor Einbringen des Dichtstoffes, soweit erfor-
derlich, mit Selbstklebeband abgeklebt werden. Die Haftung
des Fugendichtstoffes am Fugengrund ist durch Einlegen
von Trennfolie oder Hinterfllimaterial zu verhindern oder so-
weit einzuschréanken, daB értliche Uberdehnungen oder
Dreiflachenhaftung vermieden werden. Das Hinterfiillmate-
rial ist ausreichend fest und gleichmafig einzubauen. An
den Fugenflanken ist, falls vorgeschrieben, der zugehérige
Primer gleichmaBig aufzutragen.

Einbringen des Fugendichtstoffes

Die Richtlinien der Hersteller sind zu beachten. Mehrkompo-
nentige Dichtstoffe sind nach Verarbeitungsanweisungen im
vorgeschriebenen Mischungsverhéltnis voilstandig und
gleichmanig zu mischen.

Die vom Hersteller vorgeschriebene Zeitspanne zwischen
Auftragen des Voranstriches und Einbringen des Fugen-
dichtstoffes muf3 eingehalten werden. Der Fugendichtstoff
ist gleichmafig und moglichst blasenfrei einzubringen.
Durch Andricken und Glatten ist ein guter Kontakt mit den
Fugenflanken herzustellen, wobei moglichst wenig Glattmit-
tel zu verwenden ist.
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Beschichtungen auf Fugendichtstoffen

Fugendichtstoffe sollen in der Regel nicht beschichtet wer-
den. Ist jedoch eine Beschichtung notwendig, so muf3 die
Vertraglichkeit des Beschichtungsstoffes mit dem Fugen-
dichtstoff gewahrleistet sein (nach DIN 52452-4).
Nachtragliche Beschichtungen der Fugenabdichtung mis-
sen ausreichend dehnbar sein, damit bei einer Fugenbewe-
gung keine Risse in der Beschichtung auftreten, die zu einer
Schéadigung der Fugendichtung fuhren kénnen.

Wahrend der Aushartezeit von Dichtstoffen diirfen Be-
schichtungsarbeiten in geschlossenen Raumen nur bei
guter Bellftung durchgefiihrt werden, da ansonsten die Ge-
fahr der Vergilbung des Dichtstoffes nicht ausgeschiossen
werden kann.

Aufzeichnungen

Es ist empfehlenswert, insbesondere bei gré3eren Bauvor-
haben, folgende Aufzeichnungen (iber den Arbeitsablauf
vorzunehmen:

e - Datum

» - Bauvorhaben (Bezeichnung)

* - Bauteil, Fugenmaf3e etc.

« - Temperatur und relative Luftfeuchtigkeit

» - Bezeichnung der ausgefiihrten Arbeiten

* - Dichtstoff und Voranstrich / Primer (Fabrikat, Chargen-
nummer)

* - Weitere eingesetzte Hilfsmittel, z.B. Hinterfllimaterial,
Glattmittel

* - Sonstiges
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Mitarbeiter:

Rolf Blaas, Eberhard Baust, Dr. Michael Futscher, Nikolaus Kanz, Dr. August Schiller,
Hans-Wilhelm Schmandt (Mitgfieder Technischer Arbeitskreis 1VD).

Kurt Haaf (Technischer Vorsitzender des Fachverbandes fir Fugenabdichtung e.V., FVF, i;ichtenstein).
Hans-Peter Sproten (Fachverband Sanitédr-Heizung-Klima).

Fachverband des Deutschen Fliesengewerbes im Zentralverband des
Deutschen Baugewerbes e.V,, Berlin.

Aktuelle IVD-Publikationen:

Praxishandbuch Dichtstoffe Ausgabe 06/1995

Sonderdruck aus , Fliesen und Platten” Wartungsfuge-Genormter Begriff fir Dichistoffe
IVD-Merkblatt Nr.1  Abdichtung von Bodenfugen, Ausgabe 01/97

IVD-Merkblatt Nr.2  Dichistoff-Charakterisierung, Ausgabe 03/99

IVD-Merkbiatt Nr.4  Abdichten von Aulenwandfugen im Hochbau mit Elastomer-
Fugenbandern unter Verwendung von Klebstoffen, Ausgabe 03/96

IVD-Merkblatt Nr.5 Butylbander, Ausgabe 08/98

IVD-Merkblatt Nr.6  Abdichten von Bodenfugen mit elastischen Dichtstoffen im befahr-
baren Bereich an Abfullanlagen von Tankstellen, Ausgabe 06/96

IVD-Merkblatt Nr.7  Elastischer Fugenverschiufl bei Fassaden aus angemértelten ‘
keramischen Fliesen, Ausgabe 02/96

IVD-Merkblatt Nr.8  Konstruktive Ausfihrung und Abdichtung von Fugen im
HolzfuBbodenbereich, Ausgabe 07/96

IVD-Merkblatt Nr.8  Dichtstoffe in der AnschiuBfuge fir Fenster und AuBentiiren,
Ausgabe 02/97

iVD-Merkbiatt Nr. 10 Glasabdichtung am Holzfenster mit Dichtstoffen, Ausgabe 02/00

IVD-Merkblatt Nr. 11 Erlduterungen zu Fachbegriffen aus dem ,Brandschutz” aus der Sicht
der Dichtstoffe bzw. den mit Dichtstoffen ausgespritzten Fugen, Ausgabe 02/00

IVD-Merkblatt Nr. 12 Die Uberstreichbarkeit von Dichtstoffen im Hochbau, Ausgabe 06/00
IVD-Video

Bitte fordern Sie Bestellunterlagen ab oder bestellen Sie direkt im Internet unter
www.ivd-ev.de.
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